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Bestellungen
auf Vas „ Tageblatt ", welches «rlt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition: Krouprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird dis
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , Kr Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst . Reklamen 25 Ps .

Amtliches Organ fir ßmtl. Kaiser !., König! , n. M . KehsrLen , sowie fir die GemeNen Kant n. UeußaatgöLens.
_ Ins erate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

W 143 . _ _ Mittwoch , den 23 . Juni 1897 . 23 . Jahrgang .
Veränderungen in der Regierung .

In einer Reihe von Blättern ist seit einigen Tagm die
Rede von Aenderungen , die in hohen Regierungskreisen bevor -
stchen . Um was es sich hier handelt , wird in einem anscheinend
unterrichteien Artikel der „ Berl . Polit . Nachr ." , ausgeführt . Es
heißt da : Es sind höchst wichtige Organisätionsfragen , welch
hier in Betracht kommen . Das hatte sich offenkundig für jeden
ernsten Beobachter herausgestellt , daß bei den immer mehr in
die Größe wachsenden Verhältnissen im Reiche und in Preußen
schwerlich ein Mann gefunden werden könnte , der ohne Ent¬
lastung von dem lausenden Dienst die schweren Aus .,ciben eines
Reichskanzlers , den auswärtigen Dienst , die entscheidende Be¬
handlung der übrigen Reichsangelegenheiten und die unmittelbare
Leitung der preußischen Geschäfte zugleich , wie dies einem Mi¬
nisterpräsidenten züstehen müßte , in einer Person auf sich zu
nehmen vermöchte . Das hat die Erfahrung schon unter dem
Fürsten Bismarck , wie unter dem Grafen Caprivi hinreichend
gezeigt , daß ohne eine wirksame , weit umfassende Entlastung ,
die nicht rein formeller Natur ist, die Aemter eines Reichs¬
kanzlers und Ministerpräsidenten in Preußen in einer Person
nicht vereinigt bleiben können .

Die oberste Spitze muß einheitlich bleiben, ' sie muß aber
von dem täglichen Dienst entlastet werden . Dem Kanzler muß
die auswärtige Politik , sowie die Entscheidung in den wichtigen
Fragen im Reich und Preußen verbleiben . Die Organisation ,
wie sie jetzt gedacht ist, durch eine Entlastung des Reichskanzlers
diesem die Möglichkeit zur Fortführung des Amtes zu bieten ,
ist dauernder Natur , einerlei , wer Reichskanzler ist, ob eine
jüngere oder ältere Persönlichkeit . Dieses Bcdürfniß hatte sich
schon bisher in der Praxis als offenbar vorhanden erwiesen ,
und unzweifelhaft ist es richtig , in dieser Beziehung eine , Or¬
ganisation zu treffen , welche den Reichskanzler entlastet und ihm
dadurch gerade die oberste Leitung in dem großen Fragen er¬
leichtert .

Von dieser Frage ist aber völlig unabhängig die andere
Frage , ob es nothwendig ist, den Stellvertreter des Reichskanzlers
und Mmisterpräsidenten in einer Person zusammenzufaffen . Es
könnte sehr wohl ein Stellvertreter des Reichskanzlers im Reiche
und ein Vizepräsident des preußischen Staatsministeriums in
Preußen den Reichskanzler dort wie hier entlasten, ' beide hätten
doch an sich dem Reichskanzler und Ministerpräsidenten gegen¬
über die volle Verantwortung , könnten keine eigene Politik machen ,und der Reichskanzler wäre stets in der Lage , in wichtigen
Fragen seine Ansicht zur Geltung zu bringen und Reibungen
zwischen dem Reiche und Preußen zu vermeiden . Man könnte
seh - wohl der Meinung sein, daß die Leitung deS Reichsamtes
des Innern und Stellvertretung des Reichskanzlers im Reiche
auch geschäftlich schwieriger zu vereinigen sei mit den Aufgaben
des Ministerpräsidenten in Preußen und daher eine , Theilung
nach Personen vielleicht sogar sehr erwünscht wäre .

Es ist Wohl anzünehmen , daß diese Organifationsfragen in
den Besprechungen der maßgebenden Kreise im Vordergründe
stehen , und daß vielleicht definitive Entscheidungen namentlich
auch in Betreff der Personen noch gar nicht getroffen sind . Man
dürfte indessen nicht fehlgehen , wenn man annimmt , daß alle
in Betracht kommenden Fragen nicht , wie einige Blätter be¬
haupten , bis zum Herbste vertagt sind, sondern in naher Zeit
zur Entschsiduna gebracht werden ._ _ .

„ Deutsches Reich .
Berlin , 21 . Juni . Wie verlautet , wird das Kaisrrpaar

aus der Reise nach Petersburg vom Kronprinzen und dem Prinzen

Eitel Friedrich begleitet sein . Der Aufenthalt ist auf drei Tage
geplant . Die deutsche Kolonie plant ein großes Galadiner .

Berlin , 21 . Juni . Der Kaiser richtete gestern folgendes
Telegramm an das Präsidium des Centenarsportfestes als
Antwort auf das bei der Grundsteinlegung des Spondenkmals
abgesandte Huldigungstelcgramm : „ Brunsbüttel , 20 . Juni 1897 .
Den Vertretern der Sportvereine Deutschlands , welche am
gestrigen Tage in Grünau in pietätvoller Ehrung dem hoch-
seligen Kaiser Wilhelm dem Großen ein Denkmal gesetzt haben ,
preche ich für die mir dargebrachte Huldigung mcinm herz¬

lichsten Dank aus . Ich wünsche dem deutschen Sport weiterhin
eine gedeihliche Entwickelung zum Segen der ganzen Nation .
Wilhelm, "

Die Kronprinzessin -Wittwe Stefanie von Oesterreich ist mit
Gefolge heute Vormittag auf dem Potsdamer Bahnhof aus
Laxmderg bei Wien hier eingetroffen und hat im Hotel Bristol
Wohnung genommen . Die Kronprinzessin gedenkt sich bis morgen
Vormittag hier aufzuhaltm und dann ihre Reise nach Schweden
sortzusetzen .

Berlin , 21 . Juni . Wie der „ Nat . Ztg . " aus Baden ge¬
meldet wird , handelt es sich bei dem Leiden des Staatssekretärs
Freiherrn von Marschall lediglich nur um Nervosität , deren Heilung
von ärztlicher Seite bei entsprechender Schonung innerhalb einer
nicht zu langen Frist als sicher bezeichnet wird ,

Berlin , 21 . Juni . Dem hessischen Staatsminister Dr .
Finger sind die Brillanten zum Rothen Adler -Orden erster Klasse
verliehen worden .

Mit Vorsicht aufzunehmen ist eine Meldung aus London ,
wonach in dortigen Hofkreisen das einstweilen uncontrolirbare
Gerücht verbreitet sein soll, daß die Königin Victoria bald nach
dem Jubiläum abdanken wolle zu Gunsten des Prinzen von
Wales , dessen Krönung zu erleben ihr - dringender Wunsch sei.

Berlin , 19 . Juni . Professor Rosenthal in Erlangen ,
der im Colleg bei der Demonstration eines vivisecirten Frosches
einen unfläthigen Vergleich mit Christus am Kruze gezogen
hatte und deshalb vom protestantischen Decanat angezeigt worden
ist, hat auf seine Professur verzichtet , vr . Rosenthal war schon
vorher auf Ansuchen für das kommende Wintersemester seines
Amtes enthoben . Einige Zeitungen hatten in Geschmacklosig¬
keit , den Ausspruch Rosenthals als „ harmlos " hinzustellen .

Der Ausschuß des Bundes der Landwirthe war hier heute
Vormittag unter dem Vorsitz des Abg . v . Ploetz zu einer Sitzung
im Neichstagshause zusammengetreten . Gleichzeitig wird gemeldet ,
daß der Abg . Diederich Hahn zum Direktor des Bundes ge¬
wählt wurde .

Berlin , 20 . Juni . Aus Kamerun kommt , nach der
„ N . A . Z . " , die Nachricht , daß es erforderlich gewesen ist , den
größeren Thcil der Schutztruppe unter Führung des Haupt¬
manns v . Kamptz zu einer Strafexpedition nach der Nordgrenze
der Colonie , dem Flußgebiete des Reo del Rey , zu entsenden .
Der Handelsverkehr jener Gegend , an welchem insbesondere die
Firmen Jantzen u . Tbormählen , Knutson , Waldau u . Heilborn
und die ^ .wdss MaäiQA 6o . betheiligt sind, war in der
letzten Zeit durch räuberische Uebergriffe der Eingeborenen em¬
pfindlich geschädigt worden . Insbesondere die in den Rumbibergen
ansässigen Ngolos hatten mehrfach Handelskarawancn überfallen
und ausgeraubt und die Träger getödtet . Nach den vorliegenden
Nachrichten ist es der Schutztruppe gelungen , die nothwendigen
Bestrafungen zu vollziehen , ohne daß ihr ernsthafter Widerstand
entgcgengetreten ist . Es steht zu hoffen , daß durch die erfolg¬
reiche Expedition die Ruhe in jener Gegend für längere Zeit

gesichert ist und der Handelsverkehr einen neuen Aufschwung
nehmen wird .

Hamburg , 21 . Juni . Der gestrige Besuch des Regenten
Johann Albrecht von Mecklenburg -Schwerin beim Fürsten Bis¬
marck hatte , wie geschrieben wird , ziemlich viel Publikum nach
Friedrichsruh hinausgclockt . Verschiedene Familien aus Amerika ,
Deutsch -Amerikaner , mehrere Herren aus Holland , die gesummte
Tertia einer Attonaer Realschule re. re . versammelten sich all -
mälich vor dem Schloßthore . Kurz nach 2 Uhr erschien der Regent
mit seinem Adjutanten , begleitet von dem Grasen Rantzau und
Herbert Bismarck . Gleich darauf erschien der Fürst im schwarzen
Gehrock , weißer Halsbinde und Schlapphut , begrüßt von brausenden
Hochrufen . Der Altreichskanzler , der Regentropfen , die zu fallen
begannen , nicht achtend , nahm den Hut ab , trotzdem der Regent
ihn wiederholt dringend bat , sich zu bedecken,' erst die gräflichen
Lamen konnten den Alten dazu bewegen . Der Regent , der von
außerordentlicher Ehrerbietung gegen seinen Wirth erfüllt schien,
sagte mehrfach „ Tausend Dank !" Der Zug setzte sich in Beweg¬
ung , Hunderte von Hüten wurden aus den Eisenbahnwaggons
geschwenkt, und die stürmischen Hochrufe wiederholten sich . Fürst
Bismarck sah erstaunlich rüstig aus .

Ausland .'
Budapest , 21 . Juni . Der Oberstadthauptmann ordnete

an , daß künftig in den Orpheen und Singspielhaüen nur ungarische
Staatsbürger angestellt und engagirt wecüen dürfen , daß ferner
an Srücken , welche sich für Theater nicht eignen , nur täglich zwei
zu geben sind , von denen mindestens eines in ungarischer Sprache
gespielt werden muß . Diese beiden Stücke sollen nicht länger als

2/1 Stunden dauern .
Rom , 21 . Juni . General Graf Morozzo della Rocca , der

älteste Oifizier der italienischen Armee hat aus Anlaß stures 90

Geburtstages ein Glückwunsch -Telegramm des Deutschen Kcu,rrs
erhalten .

Paris , 21 . Juni . Der in Nancy wegett Sprungs ver¬
haftete Weinschänker Sattler wurde am Sonnabend vor dem
Pariser Gerichtshöfe beschuldigt , einem deutschen Spion den Mo -

bilisirungsplan verschafft sowie der deutschen Regierung dir Namen
jener Elsässer angegeben zu haben , welche Frankreich pÄitische
Berichte liefern . Sattler wurde zu 3 Jahren schwerem Kerker
und 800 Francs Geldstrafe verurtheilt .

London , 20 . Juni . Die Kaiserin Friedrich ist heute
früh 4 Uhr in Sheerneß eingetroffen . Alle im Hasen liegenden
Panzerschiffe hatten Flaggenschmuck angelegt . Das Flaggschiff
des commandirenden Admirals gab einen Salut Von 21 Schüssen
ab . Die Landung der Kaiserin erfolgte um 7 ^/ , Uhr . Zur
Begrüßung waren Admiral Nicholson , sowie mehrere Höhere
Beamte anwesend . Bald darauf setzte die Kaiserin die Reise
nach Windsor über London fort .

London , 21 . Juni . Die Mitglieder des Oberhauses
wohnten gestern Vormittag dem Gottesdienste in der Westminster - '

abtei und die Mitglieder des Unterhauses dem in der Pfarr¬
kirche von Westminster , St . Margareth , bei . In der Nähe der

Kirche , welche dicht gefüllt war , hatten sich große Menschen¬
mengen eingefunden . Das Wetter war gestern Abend schön.

Windsor , 20 . Juni . Gestern Abend im großen Schloß -
Hofe ein militärischer Zapfenstreich statt , welchem die Königin
Viktoria und die Kaiserin Friedrich , sowie andere Mitglieder
der königlichen Familie zuschauten . Durch starken Regen wurde
das Schauspiel sehr beeinträchtigt .

Windsor , 20 . Juni . Die Königin sowie die Mitglieder
des königlichen . Hauses und Hofes und die anwesenden Fürstlich -
so e

43. Ohne Gewissen.
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

( Schluß.)
Der Professor schnitt ihm mit einex unsagbar verächtlichen

Handbewegung die Weiterrede ab . „ Lassen , wir das ! Ich sehe
mich nicht veranlaßt , von einem Menschen Ihres Schlages
Genugthuung zu fordern , wie von einem ehrlichen Manne . Und
es ist etwas Anderes , was ich mit Ihnen ins Reine zu bringen
wünsche . Wo ist die Arbeit , welche Ihnen Valentin Düring¬
hoffen für mich übergeben hat ? "

„ Eine Arbeit ? " stotterte der Andere . „ Ich weiß von keiner
Arbeit — es muß — ein Mißvsrständniß — "

„ Nein , kein Mißverständniß , doch vielleicht ein Verbrechen .
ES giebt Zeugen , welche gesehen haben , daß Sie «us der Schub¬
lade seines Arbeitstisches ein umfangreiches Manuskript an fich
genommen haben . Das Manuskript war für mich bestimmt , und
ich wünsche zu wissen , wo es sich befindet . "

„ Ah , das dumme Geschreibsel , das der arme Teufel schon
im halben Fieberwahn hingeworfen hatte !" sagte Artois , der
jetzt seine alte Dreistigkeit theilweise wiedergewonnen hatte . „ Es
war in der That nicht der Mühe Werth , einen ernsthaften
Menschen damit zu behelligen ."

„ Ersparen Sie sich nur die Ausflüchte ! Wo ist das
Manuskript ? "

— „ Dort ! " erwiderte der Doktor , indem er mit einem cynischen
Lächeln nach deck Ofen deutete . „ Ich warf es aus Versehen
zugleich mit anderen Papieren ins Feuer, - aber vielleicht beruhigt
es Sic , wenigstens die Asche zu sehen ."

Er ^ war in dex- That . unverschämt ^ genügt an . den . Ofen

heranzutreten und die Thür desselben mit dem Fuße aufzu¬
stoßen, ' aber er wollte sie sofort wieder schließen , denn mit
einem unwillkürlichen Aufschrei der Wuth hatte er wahrgenommen ,
daß das inhaltsschwere Heft noch fast unversehrt auf dem
Schlackenhaufcn lag .

Auch des Professors scharfe Augen hatten dieselbe Ent¬
deckung gemacht , und blitzschnell war er an der Seite des Privat¬
dozenten , um nach dem Manuskript zu greifen . Mit der Ent¬
schlossenheit der Verzweiflung suchte Artois ihn daran zu hindern ,
und es kam zwischen den beiden Männern zu einem kurzen
Ringen . Aber Professor Wallroth war trotz seiner Jahre bei
Weitem der Stärkere .

„ Nichtswürdiger ! Wagst Du es , Dich an mir zu ver¬
greifen ? "

Damit schleuderte er den Doktor von sich auf den Fuß¬
boden und nahm das Heft aus dem Feuerraum , um es in der
Brusttasche seines Ueberrockes zu bergen .

„ An den Tisch dort, " befahl er dann , „ und geschrieben , was
ich diktircn werde ! Aber schnell, denn die Minuten sind kostbar ! "

Doktor Siegmund Artois hatte ganz das Aussehen eines
getretenen Hundes , als er sich jetzt nach kurzem Zögern in der
That an den Schreibtisch setzte, um dem Befehl seines Schwieger¬
vaters zu gehorchen .

Sobald er sab , daß der Andere die Feder ergriffen hatte ,
begann der Professor zu diktiren :

„ Ich , Endesunterzeichneter , bekenne , daß ich an der mir
zugeschriebenen Entdeckung Ses sogenannten künstlichen Chinins
in Wahrheit nicht den geringsten Anthcil habe , sondern daß ich
durch schnöden Vertrauensbruch , ehrlose Unterschlagung und
gemeinen Diebstahl , begangen an dem schwerkranken Chemiker
Valentin Düringhoffen — "

„ Nein, , neminem !" fuhr Artois auf , indem er die Feder

hinwarf . „ Machen Sie mit mir , was Sie wollen , das werö .
ich niemals schreiben ! "

Professor Wallroth zog seine Taschenuhr . „ Ich gebe Ihnen
drei Minuten Bedenkzeit, " sagte er mit unerbittlicher Härte .
„ Haben Sie sich bis dahin nicht entschlossen zu schreiben , so
schicke ich Ihr eigenes Dienstmädchen zur Kriminalpolizei und
lasse Sie wegen versuchten Mordes verhaften .

"

Siegmund Artois wollte lächeln, - aber seine Gesichtszüge
verzerrten sich statt dessen zu einer wahrhaft erschreckenden
Grimasse .

„ Halten — Sie — mich für — " brachte er mühsam
hervor .

Doch Wallroth ließ ihn nicht ausreden . „ Noch zwe ,
Minuten ! Ich werde beweisen , daß Sie den von Ihnen schimpflich
bestohlenen Valentin Düringhoffen aus Furcht vor einer Ent¬
deckung Ihres Betruges zu tödten versuchten , indem Sie während
der Abwesenheit der Pflegerin eine starke Dosis des sogenannten
künstlichen Chinis in seine Medizin schütteten , Wohl wissend , .
daß dadurch mit Sicherheit das Ableben des Kranken herbeige -
sührt werden müsse. Noch eine Minute ! Wollen Sie jetzt
schreiben , Herr Doktor Artois ? "

Als hätte sich plötzlich eine Zentnerlast auf seine Schultern
gelegt , war der Privatdozent wieder in seinen Stuhl zusammen -
geknickt. Er wollte sprechen , aber seine Lippen bewegten sich,
ohne daß ein Laut vernehmlich geworden wäre , und obwohl
seine zitternden Finger kaum noch im Stande waren , die Feder
zu halten , schrieb er nach des Professors unbarmherzigem Diktat
das zermalmende Bekenntniß seiner Schuld zu Ende .

Wallroth nahm das von Artois Unterzeichnete Blatt und
überlas es aufmerksam vom ersten bis zum letzten Wort .

„ Gut !" sagte er . „ Einstweilen sind wir nun fertig mit
Anarider . . . Da das Schicksal gnädig genug war , das Gdingen



ketten wohnten heute Vormittag dem Gottesdienste in der St .
Georgskapelle bei . Dem Publikum war der Zutritt nicht ge¬
stattet . Die Königin , in Begleitung der Kaiserin Friedrich und
der Prinzessin Beatrix , traf um 11 Uhr in der Kapelle ein . Die
Königin sowie die Kaiserin Friedrich waren ganz in Schwarz
gekleidet , erstere trug nur eine weiße Feder im Haar . In un¬
mittelbarer Nähe der Königin bemerkte man den Herzog von
Connaught , Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen , die
Prinzessin von Battenberg mit ihren Kindern , den Großsürsten
Sergius und andere fürstliche Personen . Der Dechant von
Windsor hielt den Gottesdienst ab . Nach demselben ließ die
Königin die Mitglieder der königlichen Familie zu sich rufen und
umarmte die einzelnen , zuerst die Kaiserin Friedrich . Die Um¬
stehenden waren von dieser Szene sichtlich gerührt . Am Nach¬
mittag fand in derselben Kapelle noch ein öffentlicher Gottes¬
dienst statt .

Sofia , 21 . Juni . Kapitän Detschko Boitschew , der
' Mörder der Anna Szimon , stammt aus dem Dorfe Rachmanli
bei Ka 'rlowo in Ostrumelien und ist der Sohn eines Straßen -
räubcrs , der im Gefängnisse zu Konstantinopel gestorben ist .
Der Anführer der Räuberbande , welcher der Vater des Kapitäns
Boitschew angehörte , war ein gewisser Dobri , und derselben
Bande gehörte auch Vasil Gaidardziata an , der Vater des Hof -
tzendarmen aus dem fürstlichen Palais in Philippopel , Bogvan
Bäsilew , der bei der Ermordung der Anna Szimon der Gehilfe
Boitschcws gewesen war . Heute stehen nun die Söhne der
beiden Räuberhauptleute dort , wo sie hingehören , vor dein
Galgen ! Auch sonst ist die Vergangenheit des Kapitäns Boitschew
nur eine Kette von Gemeinheiten . Halbnackt und barfüßig kam
der Kapitän nach Sofia , wo er bei einem Wirthe als Kellner¬
bursche in Dienst trat . Da soll ihm denn Jemand gerathen
haben , er solle beim Fürsten Alexander ein Bittgesuch einreichen ,
damit ihn derselbe auf seine Kosten die Schule besuchen lasse .
Fürst Alexander schickte den vielversprechenden Jungen nach
Philippopel ins Gymnasium , wo er ihn mit monatlich 40 Frks .
unterstützte . Später trat Boitschew in die Junkerschule ein .
Als Junker gehörte er zu der Eskorte , welche den Fürsten
Alexander nach seiner Entthronung nach Rennt geleitete . Bei
dieser Gelegenheit benahm sich Boitschew auf geradezu empörende
Art gegen den Fürsten . Als ihm nämlich Fürst Alexander in
Erinnerung brachte , daß er ihm doch seine ganze Karriere ver¬
danke , gab Boitschew dem Fürsten einen Schlag ins Gesicht
und rief : „ Schweige , elender Schwabe ! " Und dieser Mensch
wurde Adjutant im fürstlichen Palais und Leibgardekapitän .

Vom griechisch-türkischen Kriegsschauplatz.
Athen , 19 . Mai . Die Regierung richtete an die Ver¬

treter der Mächte ein Schreiben , in welchem Protest erhoben
wird gegen die Verletzungen der neutralen Zone seirens der
Türkei , gegen die in Thessalien begangenen Plünderungen und
die sonstigen Ausschreitungen türkischer Soldaten, ' sowie dagegen ,
daß ein Druck auf die Bewohner Thessaliens ausgcübt wird ,
um sie zur Unterzeichnung von Petitionen zu veranlassen , in

, denen die Annectirung Thessaliens verlangt wird .
^ Athen , 20 . Juni . Die Regierung versügte in Folge
Ersuchens Deutschlands die Freilassung mehrerer deutscher
Offiziere , welche während des Kriges auf gekaperten türkischen
Schiffen gefangen genommen wurden , ebenso wurden auf Er¬
suchen des in Alexandrien ansässigen griechischen Patriarchen
Averoff die seiner Zeit gefangenen ägyptischen Offiziere freigelaffcn .

Athen , 20 . Juni . Nach in Thessalien eingetroffenen
Meldungen verweigern die bei der dortigen türkischen Armee
befindlichen Albanesen Edham Pascha den Gehorsam . Sie
plündern , raust ns und verjagen die griechischen Unterthanen aus
ihrem Besitz . Die griechische Regierung beabsichtigt , das Augen¬
merk der Großmächte auf diese Zustände zu lenken .
/ , Athen , 20 . Juni . Das französische Kriegsschiff „ Chanzh "

ist in Phaleron angekommen . Der Panzer „ Latouche -Tröville "

ist heute nach Toulon abgegangen .
Konstantinopel , 21 . Juni . Wie hier versichert wird ,

dürste die Pforte der neu festgesetzten Grenze zustimmen . Die
Grenzberichtigung geht bis Metzvwo und giebt der Türkei eine
militärisch vorzüglich gesicherte Grenze - dieselbe nimmt Griechen¬
land kein bewohntes Gebiet mit Ausnahme eines kutzo-walla -
chischm Ddrfcs . In diplomatischen Kreisen besteht die Meinung ,
daß , falls nicht unerwartete Weigerungen von der einen oder
der anderen Seite erfolgen , ein baldiger Friedensschluß zu er¬
warten sei. Schwierigkeiten seien nur bei der Durchführung der
Friedensbedingungen namentlich derjenigen bezüglich der Räumung
Thessaliens .und der Zahlung der Kriegsentschädiguog voraus -
zusetze».

Kanea , 20 . Juni . Nach Meldungen aus Hierapstra griffen
die Ausständischen Leute an , die Karobben auf ein russisches Kriegs¬
schiff luden . Die Bewohner der Stadt erwiderten den Angriff und
ein italienisches Kriegsschiff gab zwei Schüsse ab .

^ Marine .
§ Wilhelmshaven , 22 . Juni . Der Komdt. S - M . S . „Wörth",

Kpt . z . S . v . Prittwch und Gaffron ist mit kurzem Urlaub h ier eingetroffen .

Ihres Verbrechens zu verhindern , mag Ihnen um meines Kindes
willen , das noch Ihren verabscheuenswürdigen Namen trägt , die
härteste Strafe erlaffen sein . — Sie werden sich in irgend einen
versteckten Winkel zurückziehen , bis die Scheidung erfolgt ist, und
werden dann Europa für immer verlassen . Dies find meine
einzigen Bedingungen . Sie wissen , daß Sie es ins Zuchthaus
eiefern würde , wenn Sie wagen könnten , eine von ihnen un¬
erfüllt zu lassen . — Werden Sie sich ihnen also unterwerfen ? "

Siegmund Artois antwortete nur durch ein stummes Kopf¬
nicken, und der Professor ging .

Mit einem Aufschrei der wahnsinnigsten Verzweiflung warf
sich nach seiner Entfernung der Privatdozent über den Schreib¬
tisch hin . -

> Um die zehnte Stunde desselben Tages lief das Dienst¬
mädchen des Doktors mit verstörtem , aschfahlen Gesicht zu dem
Pförtner des Hauses , um zu erzählen , daß ihr Herr mit großen ,
glasigen Augen und schrecklich verzerrtem Gesicht starr und steif
auf dem Fußboden seines Arbeitszimmers liege . Man eilte zu
den in der Nachbarschaft wohnenden Aerzten , und es traf sich,
daß nach Verlauf einer halben Stunde deren 2 gleichzeitig über
die Schwelle des Gemaches traten .

> Ein starker Geruch wie von zerdrückten , bitteren Mandeln
schlug ihnen entgegen - aus der krampfhaft zusammengezogenm
rechten Hand des leblosen Körpers da auf dem Boden aber ragte
der Hals eines winzigen Fläschchens hervor .

„ Wir kommen viel zu spät , Herr Kollege, " sagte der eine
Arzt zu dem anderen . „ Er hat sich offenbar mit Blausäure
vergiftet ."

. * -
*

Die kleinen Sänger des Waldes waren verstummt , und das
Laub der Buchwipfel begann sich zu verfärben . Der Herbst war
gekommen mit seinen klaren , mild -sonnigen Tagen und seiner
erfrischenden Lust , die so wundersam belebend auf Körper und
Seele des MensMn wirkt .

IMasch .-Jng . Graefc hat einen ZOtttgigm Urlaub nach Bremen angeireten .
I — Der Unt .-Zahlm . Metzger ist als zweiter Zahlm. zur 2 . Abtft. II. Matr .-
> Div ., der Zahlm .-Asp . Waehling zum li . See -Bat . komdt . — Lieut . z. S .

Reiß hat einen -Ibtägigsn Urlaub vom L. Juli d . I . ab nach Karlsruhe in
Baden erhalten .

— Berlin , 21 . Juni . Prinz Heinrich wird , wie die „ Post "

erfährt , nach dem Schluß der diesjährigen Flottenmanöver
von dem Kommando der 2 . Division des 1 . Geschwaders zurück -
treten , um für den nächsten Winter ein Kommando am Lande
zu übernehmen .

— Berlin , 22 . Juni . Admiral v . Knorr ist heute Vor¬
mittag vom Kaiser an Bord der „ Hohenzollern " vor Cuxhaven
empfangen worden .

— Cuxhaven , 20 . Juni . Die heutige Regatta hatte sich
eines schönen Erfolges zu erfreuen . Es herrschte ein Westnord¬
west in der Stärke von 5 — 8 . Der Start war auf 12 Uhr
30 Min . festgesetzt. Es betheiligten sich 18 Jachten . Kurz nach
12 Uhr traf die Kaiserhacht „ Hobenzollern " von Brunsbüttel
mit dem Kaiser an Bord auf der Rhede ein, begrüßt von dem
Salu der Forts und der beiden hier weilenden Artillerieschul¬
schiffe „ Mars " und „ Carola " . Der Kaiser , lebhaft von der auf
den Deichen versammelten Menschenmenge bewillkommnet , begab
sich sofort an Bord seiner Rennyacht „ Meteor "

, die längsseits
der „ Hohenzollern " kam und sich dann an die Startlinie begab ,
wo die übrigen Jachten sich bereits versammelt hatten . Sie
segelten in 5 Klassen - die größte Jacht , „ Meteor " , hatte 226 ,
die kleinste , „ Dete "

, 3,5 Scgeleinheiten . Die effektive Bahn¬
länge für die größeren Jachten betrug 31 , für die kleineren 25
Seemeilen . Zuerst übernahm ein Boot der Ist -Klasse , „ Mücke "

(59 S . - E ., Besitzer Hiese - Elbing ) , die Führung , mußte sie aber
alsbald an ein Boot der la -Klasse , „ Comer " (150 S .- E ,
Admiral Koesrer ), abtreten . Der „ Comet " schien dauernd selbst
seinem einzigen Konkurrenten , der Kaiseryacht „ Meteor " (229
S - E .), überlegen zu bleiben , bis es halben Weges circa 10
Minuten über Sand schlierte , so daß der „ Meteor " ihn mit
Leichtigkeit überholte . Eine andere Jacht , „ Kriemhilde " (5,5 S . - E .),
Krogmann - Hamburg , hatte ebenfalls von diesem Sand zu leiden .
Bei dem lebhaften Wind war der bei Brunsbüttel gelegene
Wendepunkt sehr früh erreicht - als Ziel galt aber die bei Cux¬
haven gelegene Grodener Baake - den Rückweg dahin mußten
die Jachten kreuzend zurücklegen . Im Kreuzen leistet der
„ Meteor "

, der mit seinen gewaltigen Segeln auch ein herrliches
Bild bot , Großartiges - er überholte die anderen Jachten so be¬
deutend , daß sie dem Zuschauer ganz außer Sicht geriethen . Bereits
4 Uhr 57 Min . ging er durchs Ziel - das nächste Fahrzeug , der
„ Comet "

, folgte erst 5 Uhr 20 Min . Trotzdem ist der „ Meteor "
bei dieser Wettfahrt zum ersten Male unterlegen . Das mit Zeit -
Vergütung absolut schnellste Boot war eine Jacht der II . Klasse ,
„ Edde " (30 S .- E ., Büsing -Hamburg ), ihr wurde deshalb der
große Preis der Stadt Hamburg zuerkannt . „ Edde " brauchte
insgesammt 4 Stunden 47 Min . 47 Sek . Die übrigen Klassen¬
preise erhalten : Klasse I : „ Meteor " (5 St . 1 Min . 17 Sek .),
Klasse II : „Waruna " (Fürst zu Schaumburg -Lippe , 5 St . 37
Sek .), Klasse III : „ Susanne "

, Klaffe IV : „ Betty "
, Klasse V :

„Swanhild " .
— Asterrrade , 21 . Juli . Gestern fand auf dem Knivs -

berg ein von ungefähr 3000 Theilnehmern besuchtes großes
deutsches Volksfest statt , welchem Admiral Hollmann , Vize -
Admiral Schröder , Professor Schwenninger , die mit dem Geh .
Rath Krupp auf dessen Jacht „ Christabel " hier angekommen
waren , beiwohnten .

— Rom , 20 . Juni . In der gestrigen Morgensitzung der
Deputirtenkammer wurde die Berathung des Marinebudgets be¬
endet und das Budget genehmigt . Sodann bewilligte die
Kammer noch einen Kredit von sieben Millionen Lire zur Be¬
schleunigung von Schiffsbauten . Der Schatzminister Luzati er¬
klärte bei dieser Gelegenheit , er stimme dieser größeren Auf¬
wendung für die Marine unter der Bedingung zu, daß die Bud¬
gets für das Heer und die Marine als ein Ganzes betrachtet ,
daß keine neuen Schulden irgend welcher Art gemacht würden ,
daß man eine Politik der vollständigen Sammlung betreibe , und
daß man der Marine diejenigen Summen zuwende , die früher
für Afrika ausgegeben wurden . Der Minister lehnte schließlich
den von zwei Deputirten gemachten Vorschlag , das Erforderniß
für die Schiffsbauten durch eine Anleihe zu decken , aus das
Entschiedenste ab .

Lokales .
Wilhelmshaven , 22 . Juni . Jntend .-Sckretär Schneider

hat einen 4wöchentlichen Urlaub innerhalb der Grenzen des
deutschen Reiches angetreten .

Wilhelmshaven , 22 . Juni . Einer der ältesten Beamten
der kais . Werft , Herr Rechnungsrath Scherenberg , begeht morgen
seinen 70 . Geburtstag .

8 Wilhelmshaven , 22 . Juni . S . M . Schiffe „ Hohen¬
zollern " , „ Mars "

, „ Carola " , „v 8 " „ Hah "
, „ Ulan " und die

Stationshacht „Farewell " haben heute Morgen 7 Uhr Cuxhaven
verlassen und sind nach Helgoland in See gegangen .

Da , wo der Lindower Forst bis hart an die Landstraße
herantritt , und wo der schlanke Thurm eines schlichten Dorf¬
kirchleins von ferne gleich einem winkenden Riesenfinger sichtbar
wird , saß um die Zeit der Abenddämmerung Jngeborg Wallroth
im Schatten der letzten alten Waldriesen , die hier am Rande
des freien Feldes standen . Sie hatte sich auf einen Baumstumpf
niedergelassen und ihr Haupt wie in träumerischem Sinnen an
den mächtigen , moosbewachsenen Findlingsstein gelehnt , der hinter
ihr zwischen den grauen Buchenstämmen lag . Nicht tiefschwarze
Wittwengewänder mit lang nachwallendem Schleier hüllten sie
ein - denn ihre ehrliche , wahrheitliebende Natur hatte sich dagegen
gesträubt , eine Trauer zu erheucheln , von der sie im Herzen
nichts empfand .

Ein ganz schlichtes dunkles Kleid stoß in einfachen
Falten um ihre noch immer mädchenhaft zarten Glieder , und
mit schwarzen Bänder » und Spitzen war ihr Hütchen garnirt .
Ein friedlicher , abgeklärter Ernst lag über ihrer ganzen Er¬
scheinung , etwas von jenem Ernst , der auch den Grundcharakter
der vor ihren Blicken ausgebreiteten herbstlichen Landschaft zu
bilden schien.

Die erschütternden Ereignisse , die ihres Mannes Tod be¬
gleitet hatten , und die mannigfachen Aufregungen , die ihm folgten ,
hatten sehr nachtheilige Wirkungen für Jngeborgs ohnedies ange¬
griffene Gesundheit gehabt . Monate lang war der Professor in
schwerer Sorge um sein scheinbar langsam dahin welkendes Kind
gewesen . Aber die Widerstandsfähigkeit der jugendlichen Natur
und der Wunsch zu leben hatten den Sieg davon getragen über
dis drohende Gefahr . Seitdem die junge Wittwe wieder als
Gast auf Lindow weilte , war sie von Tag zu Tag aufgeblüht
wie eine nach langer Zimmerhaft endlich wieder unter freien
Himmel in Licht und Sonnenschein versetzte Pflanze . Ihre
Wangen hatten sich gerundet und mit zartem Roth gefärbt , und
hell leuchtete es wieder in ihren noch jüngst so matt und lebens¬
müde blickenden schönen Augen .

8 Wilhelmshaven , 22 . Juni . S . M . S . „ Otter «, .
Kommandant Kapt . - Lt . Schröder , ist gestern von Cuxhaven nach
Brunsbüttel in See gegangen und Abends dort eingetroffen .
Die Weiterfahrt erfolgt morgen .

8 Wilhelmshaven , 22 . Juni . S . M . S . „ Zieten "
,

Kommandant Korv .-Kapt . Neitzke, ankerte gestern Abend 6 Uhr
in der Nähe von Tonne L vor der Jade und dampfte heute
Morgen wieder seewärts .

8 Wilhelmshaven , 22 . Juni . Das Torpedo - Div .- Boot
„ v 2 " und das Torpedoboot „ 8 2 " Verließen heute Morgen
dm Hasen .

8 Wilhelmshaven , 22 . Juni . Die Kieler Schultorpedo¬
boote „ 8 1 " (Lieut . z . S , v . Abekcn ) und „ 8 3 " (Lieut . z . S .
Hollwcg ) sind gestern von Kiel hier eingetroffen und heute
Morgen 8 Uhr wieder in See gegangen .

Wilhelmshaven , 22 . Juni . Auf die morgen stattfindenden
Wahlen von Beisitzern zum Gewerbegericht mögen die Betheiligten
nochmals hingewiesen werden . Für die Arbeitgeber ist der
Wahltermin von 10 — 1 Uhr , für die Arbeitnehmer von 5 — 8
Uhr angesetzt .

Wilhelmshaven , 22 . Juni . Der zweite Tag des Schieß¬
festes hatte sich gleichfalls der Gunst des Wetters zu erfreu :»,
so daß es an Besuch nicht fehlte . In den Nachmittagsstunden
vergnügten sich die Kmder beim Tanz in der Fest Halle . Auf
dem Schießstand erwarben sich folgende Herren Preise Bührmann
(36 Ringe ), Räthjen 35 , Jürgens 34 , Klein 34 , Hümme 33 ,
Riebe 33 , Revercy 33 , Sweiblcr 83 , Läneke 32 , Meichner 32 ,
Bicker 32 , Gräber 32 , Liubm 32 , Borsum 32 , Nowitzki 31
Ringe . Ein flotter Ball brachte auch diesen Festtag zum
Abschluß .

Wilhelmshaven , 22 , Juni . Während unsere Schulen im'
Sommer nach der Umgegend ausflicgen , bekommen wir fast täg¬
lich Schülcrbcsuch aus der näheren und weiteren Umgebung .
Heute war eine Schule aus Westerstede hier , um die Sehens¬
würdigkeiten unserer Stadt in Augenschein zu nehmen . Die
Kleinen speisten im Park zu Mittag .

- j- Vsttli , 21 . Juni . Heute fand auf dem Schiitzenplatz
die Verpachtung der Budenplätze zum Schützenfest statt . Der
Preis betrug bis 6 Mk . pro laufendes Meter .

- j- Bant , 22 . Juni . In der Schulacht Neubremen
werden im laufenden Rechnungsjahr 140 «/g der Grund - und
Gebäudesteuer als Schulumlagc erhoben .

-st- Baut , 22 . Juni . In der Nacht von Sonntag aus
Montag wurde einem Geschäftsinhaber zu Neubremen eine ,
große Scheibe zertrümmert . Mit Hülfe seines Hundes gelang
es glücklicher Weise die Thäter festzustellen und zum Schadener¬
satz zu zwingen .

- j- Bant , 22 . Juni . Bei einem hiesigen Pfandleiher
erschien ein Mann , welcher ein Rad versetzen wollte . Da die
Sache dem Pfandleiher verdächtig vorkam , wurde der Verkäufer
verhaftet . -

Aus drr UArg-grnd und der Provinz.
Rastede , 20 . Juni . Der Oldenburger Schützenbund hielt

heute hier sein 16 . Bundesschieben ab . Unser Ort hatte aus
diesem Anlaß Flaggen - und Guirlandenschmuck angelegt und den
Weg vom Bahnhof bis zum Schloß mir Blumen bestreuen lassen .
Nachdem die fremden Schützen am Bahnhof mit Musik empfangen
worden waren , wurde zum Festzug durch den Ort angetreten .
Den Zug eröffnete eine Abtheilung Rasteder Schützen mit dem
Bundesbanner , dann - folgten die Vereine Wiefelstede , Zwischenah »,
Leer , Bremerhaven , Lohne , Wittmund , Geestemünde , Wilhelms¬
haven , Jever , Barel , Edewecht , Oldenburg , Osternburg /
Delmenhorst , Elsfleth , Brake . Der Zug marschirte zunächst
durch den Park , bis vor das großherzogliche Schloß , in dessen
Vorraum der Großherzog nebst der erbgroßherzoglichen Familie !
Aufstellung genommen hatten , um den Zug vorübermarschiren

'

zu lassen . Vom Schlöffe aus ging es zum Rasteder Hof , wo¬
selbst daS Festmahl eingenommen wurde . Während desselben
brachten folgende Schützen Trinksprüche aus : Degen -Rastede auf
die Gäste , Gemeinde -Vorsteher Uhlhorn -Rastede auf den Groß¬
herzog von Oldenburg , Boß -Oldenburg auf den Kaiser , B .
Grashorn -WilhelmShaven auf den Oldenburger Schützenbund ,
Ehlers -Oldenburg auf die Damen , Ltndenau -Brake auf das
deutsche Schützenwesrn . Nach der Tafel wurde zum Festplatz
marschirt , woselbst alsbald das Schießen seinen Anfang nahm . »>?»

Oldenburg , 21 . Juni . Wie das Militär -Wochenblatt
meldet , ist der Oberst und Commandeur des oldenburgischen, '

Dragonerregiments Nr . 19 , v . Witzleben , unter Stellung L la
suits des Regiments zum Commandeur der 6 . Cavalleriebrigade
in Brandenburg a . d . Havel ernannt . Oberst v . Witzleben er¬
freute sich hier beim Militär wie bei den Bürgern außerordent¬
licher Beliebtheit und nur ungern wird man ihn von hier schei¬
den sehen . — Strahl Frhr . v . Salis - Soglio , Major und !
etatsmäßiger Stabsofficier des Husarenregiments Landgraf .
Friedrich II . von Hessen -Homburg (2 . hessisches) Nr . 14 , ist mir
der Führung des oldenburgischen Dragonerregiments Nr . IS ,
unter Stellung L la srüts desselben , beauftragt . "

Tief schon stand die Sonne am Horizont , als von der
Landstraße her der rasche Schritt eines Mannes vernehmlich
wurde . Jngeborg horchte auf , und ein glückliches Lächeln flog
über ihre Züge . Eine Minute noch, dann stand er vor ihr ,
bei dem all ihre Gedanken gewesen waren , hoch und stattlich ,
in seiner äußeren Erscheinung ohne jede wahrnehmbare Spur
der schweren Krankheit , von der er sich erst vor wenig Monaten
als völlig genesen erhoben hatte . Ein brauner Vollbart um¬
rahmte jetzt Valentin Düringhoffens Gesicht und stand ihm so
vorthcilhaft , daß man ohne besondere Uebertreibung von ihm
als von einem schönen Manne hätte sprechen können . In dm
Augen Jngeborgs aber hätte es dieses Schmuckes sicherlich nicht
bedurft , um ihn schöner erscheinen zu lassen als irgend ein anderes
Wesen auf Erden . - , .

Zärtlich schmiegte sie sich an seine Seite , und als er sie
heute auf den frischen rothen Mund küßte , fast genau an der
nämlichen Stelle , wo er sich vor anderthalb Jahren zum ersten
Male diese Freiheit genommen , da riß sie sich nicht erschrocken
los , sondern schlug statt dessen nur in übsrströmender Glückselig¬
keit ihre Augen zu ihm auf . .

Arm in Arm wandelten fie zwischen Wiesen und Feldern
auf schmalem Wege dahin , von ihrer Zukunft plaudernd und von
dem süßen , kaum noch faßbaren Glück , das sie in ihrem Schooße
barg . Auch von Valentin Düringhoffens weltberühmtem Heil¬
mittel sprach Jngeborg einmal mit leuchtendem Blick . Da aber
zog er sie zärtlich an sich und sagte leise : „ Ich bin nicht mehr
stolz darauf , Du Theure , denn ich habe ja an mir selbst er¬
fahren , daß es auf Erden nur ein einziges Lebenselixir giebt ,
nur ein einziges wahrhaftes Allheilmittel — die Liebe ! "

Abermals fanden sich ihre Lippen , und die rosigen Strahlen
der untergehendrn Sonne umwoben wie mit einem Glorienschein
der Verklärung die beiden glücklichsten Menschenkinder , die es
ihrer eigenen Ueberzeugung nach in diesem Augenblick auf dem
ganzen weiten Erdenrunde Mb .



Oldenburg, 21. Juni. Gestern Morgen gegen 3 Uhr
oersank urplötzlich der von Herrn Eickhoff Hierselbst von einer
Bremer Gesellschaft zur Unternehmung einer Lustfahrt nach
Bremerhaven gecharterte , an der Hafenmauer hinter dem Zoll¬
schuppen in der Hunte liegende Dampfer „ Unterweser 4 . " Un¬
geheure Waffermassen drangen innerhalb weniger Minuten in
öen Dampfer ein und brachten denselben , wobei er sich zunächst
etwas von der Hafenmauer ab auf die Seite legte , in so kurzer
Zeit zum vollständigen Sinken , daß die auf dem Fahrzeug be¬
findliche , aus fünf Mann einschließlich des Kapitäns bestehende ,
in tiefstem Schlaf liegende Mannschaft nur mit Noch ihr nacktes
Leben retten konnte .

Oldenburg, 21 . Juni . Die hier lebende Wittwe eines
sächsischen Subalternbeamten hat das Vertrauen ihrer Freundin
dadurch in gröbster Weste getäuscht , daß sie dieser bei jedem Be¬
such kleinere Gegenstände und zuletzt Goldstücke und den Geld¬
beutel stahl .

t Oldenburg , 21 . Juni. An Oldenburger Pferde sind auf
der Hamburger Ausstellung folgende Preise vercheilt worden :
4 erste , 4 zweite , 3 dritte und 3 vierte Preise .

Oldenburg, 22 . Juni . Auf der Hamburger Ausstellung
erhielt die goldene Staatsmedaille der Stadt Hamburg die 3jährige
Stute „ Virginia, " Besitzer Pundt -Schweiburg .

Oldenburg, 22 . Juni. (Strafkammer) . Das Gcyßh.
Schöffengericht Friesoythe verhandelte in seiner Sitzung vom 1 .
März d . I . die Anklagesache gegen den Maurer Heinrich Meyer
in Scharrel , z . Z . in Wilhelmshaven . Auf Grund der Beweis¬
aufnahme erachtete das Gericht für erwiesen , daß der Ange¬
klagte am 17 . Dezember 1895 zu Scharrel bei einem für ihn

l abgehaltenen Verkaufe von Steinen die Steine so aufgestellt hat ,
daß die heilen außen , die zerbrochenen innen standen und ver¬
sicherte , die inneren Steine sähen wie die äußeren aus , wo¬
durch er den Landmann Block veranlaßt , für ca . 6500 Steine

^ 130 Mk . und den Landmann Gehlenborg für 1000 Steine
20,50 Mk . zu geben , während die Steine ein Viertel bis zur
Hälfte des Kaufpreises weniger Werth waren . Meyer wurde
deshalb in eine Geldstrafe von 40 Mk . oder 1 Woche Gefängniß

. verurtheilt und hat er wie auch die Staatsanwaltschaft gegen
dies Urtheil Berufung eingelegt . Die Berufung der Letzteren
wurde für begründet erachtet , das schöffengerichtliche Urtheil
aufgehoben und Angeklagter in eine Geldstrafe von 80 Mk .
oder 14 Tage Gefängniß verurtheilt . Der Staatsanwalt hatte
3 Monate Gefängniß beantragt .

Zwischenahn , 21 . Juni . Unser See forderte gestern Abend
ein Opfer . Der Schlachter Fr . Renken wollte vom Landungssteg
in Meyers Garten auf den Dampfer springen , der sich schon in
Bewegung gesetzt hatte . R . stürzte zwischen Steg und Dampfer
ins Wasser und versank auf der Stelle . Der Kapitän v . d . Zee
sprang ihm sofort nach , erfaßte den Sinkenden und brachte ihn
ans Land, - er war aber nicht mehr zu retten .

Bremen , 19 . Juni . Der am hiesigen Postamt I an°
gestellte Poftseketär Theoder Wilhelm Theilmann , welcher am
15 . Juni die Seepost auf dem Schnelldampfer „ Lahn " von
Bremerhaven nach Newyork begleiten sollte , ist seit dem 14 . Juni
Abends auf räthselhafte Weise verschwunden . Er hat an dem
genannten Abend 9 Uhr seine Wohnung verlassen , nachdem er
noch seine Wirthin beauftragt hatte , ihn am anderen Morgen 5Vs
Uhr zu wecken. Die Koffer waren zu der bevorstehenden Reise
gepackt . Seitdem fehlt jede Spur von ihm . Theilmann lebte
in geordneten Verhältnissen / man vermuthet , daß ihm ein
Unglück zugestoßen sei .

Breme «, 21 . Juni . Das internationale Radwettfahren,
das am gestrigen Tage der hiesige Rennverein auf dem Sport¬
plätze hinter der Schleifmühle veranstaltet hatte , war zahlreich
besucht . Mit dem Verlauf dürfen alle Betheiligten zufrieden sein .
Einige Führer kamen zu Fall , erlitten aber keinen Schaden . Es
siegten in Erstfahren (für Herrenfahrer ) Stoffregen - HildeSheim
in 4 Min . 2 l.2/z Sek ., im Niederrad -Hauptfahren (für Berufs -

jfahrer ) Wceck-Berlin in 9 Min . 62/5 Sek ., im Ermunterungsfahren
(für Herrensahrer ) Schröder -Hannover in 3 Min . 1 ^/z Sek ., im
Niederrad -Borgabefahren (für Berufsfahrer ) Ahrens - Hamburg
(130 m Vorgabe ) in 2 Min . 46 /̂g Sek ., im Niederrad -Hgupt -
fahren (für Herrensahrer ) C . Praesent -Hamburg in 8 Min . 14 ^/z
Sek ., im Zweisitz -Vorgabefahren ( für Berufsfahrer ) H . Struth
und C . Weeck, beide aus Berlin (ohne ) Vorgabe ) in 4 Min .
8 >/s Sek . , im Jugenndfahren M . Röwer -Hannover in 2 Min .
444/g Sek . und im Niederrad -Vorgabefahren für Herrenfahrer
Praesent (ohne Vorgabe ) in 2 Min . 552/5 Sek ,

d Breme « , 21 . Juni . Ein junges Dienstmädchen beschuldigte
seinen in der östlichen Vorstadt wohnenden Dienstherrn eines
groben Sittlichkeitsvergehens . In der Untersuchung stellte sich
jedoch heraus , daß die Sache völlig aus der Luft gegriffen war .
Das Mädchen , dem es in der Stellung nicht gefiel , glaubte auf
diese Weise leichter aus dem Dienst zu kommen , welchen Zweck
sie auch in sofern erreichte als sie wegen falscher Anschuldigung
in Untersuchungshaft wandern mußte .

- Bremerhaven , 19 . Juni . Ohne Hafenlootsen fuhr in
diesen Tagen ein englischer Dampfer in den Hafen ein und
richtete großen Schaden an .

Emden, 21 . Juni . Gestern Nachmittag wurde in süd¬
westlicher Richtung sich fortbewegend eine Wasserhose beobachtet ,
die in lustballonähnlicher Gestalt auswärts strebte .

Emde», 21 . Juni. In der letzten Sitzung der natur¬
forschenden Gesellschaft wurden u . A . auch Mittheilungen über
unsere städtische Wasserleitung gemacht . Danach ist das Wasser ,
wenn es längere Zeit in den Röhren gestanden hat , entschieden
bleihaltig . Mehrfache chemische Untersuchungen haben in solchen
Fällen theils größere , theils geringere Spuren von Blei ergeben .

Leer , 21 . Juni . Gestern wurde hier das vierzehnte
Bundesfest der ostfriesischeu Jünglingsvereine abgehalten .

Hann . -Münde«, 2l . Juni . Von dem 5 Uhr 30 Min .
Morgens hier durchfahrenden Nachtschnellzug Frankfurt -Berlin
sind in der vergangenen Nacht beim Bahnhof Hedemünde die
letzten 6 Wagen entgleist . Ein Personenwagen und ein Post¬
wagen sind umgestürzt . Trotz der starken Besetzung , des Per¬
sonenwagens wurde niemand getödtet , nur eine Person ist ver¬
letzt worden . Die Ursache der Entgleisung ist unbekannt . Die
Strecke Hedemünde — Eichberg ist , weil eingleisig , gestört , dürfte
aber noch heute wieder fahrbar werden .

Vermischtes .
— * Berlin , 21 . Juni . Vor dem Schöffengericht begann

heute die Verhandlung über die Privatklage , welche die Musik¬
kritiker Tappert vom Kl . Journal und Lakowitz von den „ Neuest .
Nuchr . " gegen den Schriftsteller Dr . Kerr angestrengt haben ,
weil dieser ihnen in der „ Franks . Ztg . " Bestechlichkeit vorge¬
worfen hatte .

— * Berlin , 21 . Juni . Ein Sohn des Generalinten¬
danten Grafen Hochberg , Graf Friedrich Franz , Lieutenant im
zweiter Gardedragonerregiment , hat aus den Händen des Kaisers -
die Rettungsmedaille erhalten . Der Auszeichnung liegt folgender
Vorgang zu Grunde : Bor Kurzem war eine Frau in Gefahr ,
nn Spreekanal zu ertrinke » : der junge Offizier sprang vom
Pferde und zog mit Gefahr seines eigenen Lebens die Frau aus
dem Wffser . Nachdem schwang er sich wieder auf sein Pferd
und ritt schleunigst davon . Erst viele Tage später erfuhr man ,

— * B
°
erlin ^ 21 . Juni . Die Mörder des Pfefferkuchen -

Händlers Isidor Brock , Arbeiter Wolf und Müller wurden zu je
15 Jahren Zuchthaus , Birkhaus zu 6 Monaten Gefängniß letzterer
wegen Hehlerei , verurtheilt . Die 18jährige Verkäuferin Krause
wurde freigesprochen .

— * Hamburg , 21 . Juni . Der am Freitag nach West -
indien abgefahrene Postdampfer „ Gothia " ist brennend aus der
Nordsee in den hiesigen Hafen zurückgekehrt . Das Feuer wurde
hier durch Land - und Schutenspritzen gelöscht . Das Hwtertheil
des Schiffes , seine Jnnenräume sowie die Ladung find schwer be¬
schädigt . Mannschaft und Passagiere sind unverletzt . Auf der
Nordsee riß sich während des Feuers ein vom Dampfer mitge¬
schleppter , nach Westindien bestimmter Leichter los und ging
verloren .

— * Beim Entladen einer blindgeladenen Granate wurden
in Thorn einem Unteroffizier und einem Obecgefreiten des
1 . Fuß -Artill .-Reg . Brust und Beine zerschmettert .

— * In Gießmannsdorf bei Naumburg in Schlesien ge-
riethen 2 Zigeuner , Brüder , wegen eines Mädchens mit ein¬
ander in Streit . Der eine ergriff ein Jagdgewehr und schoß
seinen Bruder durchs Herz .

— * Eine neue Sekte im Wuppsrthale . Der Pastor Jdel
aus Elberfeld , der Pastor Fries aus Gelsenkirchen und 6 andere
ältere Personen wurden am Mittwoch in einem hiesigen Teiche
durch den Methodistenprediger Walfnch getauft . Die Geistlichen
beabsichtigen , in ihren . gegenwärtigen Wohnorten Kirchengemein¬
den zu gründen , welche einfach als „ Christen " bezeichnet werden
sollen .

— * Rom , 21 . Juni . Auf der Höhe von Santa Maria
(Tarent ) brach auf dem österreichischen Handelsdampser „ Erin "

Feuer aus . Das italienische Kriegsschiff „ Rapido " brachte durch
Bombardement das am Kiel schwer beschädigte und rettungslos
verlorene Schiff zum Sinken .

— * London
^

19 . Juni . Ein ungewöhnlich heftiger
Sturm entwickelte sich gestern plötzlich über einem großen Theil
der Küste zur vollsten Wuth . Vor der Einfahrt von Belfast
ging der große dreimastige Dampfer „ Susann « Kelly " mit
Mann und Maus zu Grunde . Er war mit Kohlen beladen ,
gehörte der Firma Kelly von Belfast und führte eine Besatzung
von 10 Mann . Der von Glasgow kommende Dampfer
„ Groüse " befand sich in der Nähe , Kapitän und Mannschaft
sahen das Schiff plötzlich kentern und sofort verschwinden . Als
sie herankamen , war keine Spur mehr zu entdecken. — Vor
Bangor an der Nordküste von Wales gingen drei Dachten zu
Grunde . Darunter besanden sich die beiden rerwmm rtcn Fahr¬
zeuge „ Violet " und „ Maida "

, welche von ihren Ankern gerissen
und an den Felsen völlig zerschmettert wurden . — Von der
Fischerflotttlle von Maux scheiterten drei Boote , die aus 14
Personen bestehende Bemannung wurden mit dem Raketen¬
apparat gerettet . — Dem Rettungsboot von Fleetwood , nördlich
Liverpool , gegenüber der Insel Man , gelang es in aufopfernder
Thätigkeit , in schwerster See nach einander die Besatzungen der
norwegischen Barken „ Swalen " und „ Louise " sowie einer
Liverpooler Bark , im ganzen 17 Menschen zu retten . Als das
Rettungsboot endlich wieder einlief , wurde es von einer nach
Tausenden zählenden Menge , die dem langen Kampfe hatten zu-
sehen können , mit endlosem Jubel begrüßt . — Auf dem Ben
Neris , dem höchsten Berge der britischen Inseln , trat ein starker

Schneesall ein . Der Schnee soll 15 Zoll hoch gefallen sein«
— Viele von den in OueenStown eingelaufenen , großen Passagier «
dampfern melden , daß sie Eisbergen im Atlantischen Ocean
begegnet sind .

— * Petersburg , 21 . Juni . Ein Platzregen in der
Umgegend von Tiflis hat in der Nähe der kleinen Bahnstation -
Nawtlug ein Austreten des Kuraflusses verursacht . 19 Mann '
der 3 . Schwadron der Nischny - Nowgorod - Dragoner wurde « ,
dort von dem reißenden Strome ersaßt und fanden ihren Tod
in den Wellen . Bisher konnten 6 Leichen geborgen werden .

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh . Tagevl .
Lö . Berlin , 22 . Juni . Aus Christiania wird gemeldet ;

Kaiser Wilhelm trifft am 8 . Juli Nachmittags in Stalheim ein,
um bis zum 10 . Juli dort zu verbleiben .

W . Weißenfels , 22 . Juni . Die meisten Bergleute der
umliegenden Braunkohlenwerke streiken . Nur auf den Rtebecksche«
Grüben wird gearbeitet . Bisher kamen keine Ruhestörungen vor .

L6 . Helgoland , 22 . Juni . Voraussichtlich wird de«
Kaiser heute Nachmittag vor Helgoland ankern , nachdem er dey
Schießübungen des Artillerie -Schulschiffes „ Mars " beigewohnt
hat . Die Insel ist Prächtig geschmückt.

Ü8 . Helsingfors , 22 . Juni . Auf der Fahrt do«
Helsingsors nach Aboe gerieth der Küstendampfer „ Onnh " 5 See «
weilen von Eckönäs in Brand . Es befanden sich 140 Passagiere
an Bord . 6 davon verbrannten , die übrigen wurden gerettet .
Mehrere sind schwer verletzt . Das Feuer entstand durch eine
mngeworffne Svirituslampe .

Handel und Verkehr.
** Herr Eli Frank hier , hat eine Reihe echt chinesischer Basen ,

deren bedeutender Kunstwerth außer allem Zweifel steht , gelegent¬
lich und günstig erworben . Einzelne der Basen sind Kunstwerke
ersten Ranges , die jeden Kenner durch ihre brillante , bis in dir
kleinsten Details gelungene , die hohe Bedeutung der chinesische«
Porzellanmalerei glänzend dokumentirende Arbeit erfreuen müssen .
Da es sich um einen Gelegenheitskauf handelt , ist Herr Frank
in der Lage , die Gegenstände zu einem sehr billigen Preis ab ,
zugeben .

* * Berlin , 19 , Juni . ( Städtischer Schlachtviehhof .) E ,
standen zum Verkauf : 3985 Rinder , 10423 Schweine , 1514
Kälber , 17107 Hammel . Das Rindergcschäft wickelte sich
schleppend ab : die Preise wichen im Allgemeinen . Es bleibt
Ueoerstand . I . 56 — 59 , II . 47 — 53 , l !l . 42 — 45 , IV . 35
bis 40 Mark Pro 100 Pfund Flcischgewicht . Der Schweine¬
markt verlief langsam und wird kaum ganz geräumt . I . 47
bis ' 48 , ausqeluchre Posten darüber , II . 45 —46 , lil . 43 — 44
Mk . pro 100 PsS . mit 20 Proc . Tara . Der Kälberhqndel ge¬
staltete sich ruhig . I . 57 — 60 Pfg . ausgesuchte Waare darüber ,
II - 51 — 56 Pfg . HI . 42 — 48 Pfg . pro 100 Pfd . Fleischgewicht .
Der Schlachthammelmarkt verlief langsam und wird nicht
ganz geräumt . I . 50 — 51 Pfg . , Lämmer 53 — 55 , II . 48 — 4A
Pfg . pro 100 Pfund Fleischgewicht . Bei dem Maaerhammrln ,
d . i . etwa die Hälfte des Auftriebes , waren nur bessere Lämmer
einigermaßen gut abzusetzen, - im Uebrigen war das Geschäft
gedrückt . .
' Wilhelmshaven, den 22 . Juni . Kursbericht

und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven,
der Oldenburgischen Spar »

gekauft verkauf !'
163,66 101,1b
IW,86 104,35
97,S0 98,15

103,40 164,25
103 .50 164 .15
87 .96 88.45

IW, — 164, —
07, — 88, —

101 .50 —
101, — 1Y2, —

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe v . 87 3 ' /, «/,
3>/z PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3 PCt. do.
4 pCt . Preußische Consois v . V,o 9? 3ft,
3ffzvCt . do. . . . .
3 PCt. do . . . . .
3ft» pEt . Oldenb. Consols . . .
3 PCt. do . . . .
.4 PCt. Oldenb. Kmmmmal-Anlciheu
3 >/z PCt. do. do .
3ffz pCt . Oldenb. Bodenkrcdit -Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . 102,50 103,59
3 pCt. Bremer Staatsanleihe von 86 .
3 pCt. Oldenburgischs Prämienanleihe . . . . . 128,00 129,46
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe v . 67 . 85,66 96,15
3ff, pCt . Pfandbriefe der Wecklenb . Hypoth.-Bank

unkb . bis I960 . 88 .46 88,95
4 PCt. Psandbr . d. Preuß . Boden-Kredit- Nlüen- Bank

vor 1905 nicht auslösbar . 104,60 105,15
3 '/- PCt. do . bis 1964 . 99,95 106,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für Gukd . 160 in Mk. 168,1 !) 168,96
Wechsel auf London kurz iür 1 Lstr. in Mk. . . . 26,36 26,46
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . . 4,155 4,265

Diskont der Tratschen Neichsb -mk S PCt .
Wechselzbis unserer Bank 4
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch den 23 . Juni . Vorm . 7,10 , Nachm . 7,27 .

Verkauf .
Zwei ausrangirte Schiffe der Kaiser¬

lichen Marine , der ehemalige Kreuzer
„Freya " und die Hulk „ Bineto " , mit
einem großen Theil der zugehörigen
Jnventarien und sonstigen Zubehör¬
stücke sollen am 5 . Juli 1897 ,

, Mittags 12 Uhr , verkauft werden .
Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1897 .
Kaiserliche Werft ,

KS1H. für Heriv . - Ang «keg«nHeiten .
Den Bau einer Mariktiranstalt ,

eines Kkgsrfchuppeu und diverse
kleinere M -mrer - und Zimmer «
krtzKitesr beabsichtigen wir an einen
leistungsfähigen Unternehmer zu ver¬
geben . Die bezüglichen Bedin¬
gungen nebst Zeichnung könnest in
unserem Comptoir eingesehen , auch
gegen Erstattung der Copialien bezogen
werden . Reflektanten bitten wir , ihre
Offerten bis

MMwsch, dev W . Juni ,
Vormittags 1L Uhr ,

wo deren Eröffnung in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten erfolgt ,
bei uns einzureichen .

Fischerei - Gesellschaft Wilhelmsh .
m. S. H.

Zu verkaufen
ein Pottvy , 12 Jahre alt .

Wvumann ,
Bäckermeister .

äst neuer

ogr. Apparat,
Konstruktion nebst allem Zu -
Mldgröße ,von Visit bis
<ZW , sofort billig zu verkaufen ,

ken unter R . Vs. 27 an die
dieses Blattes erbeten .

Wirsche
ird sein und sauber geplättet ,
unge Mädchen können auch daselbst
iS Plätten gründlich erlernen .

Frau Fogttt « M « ,Grenzftr . 18 .

Gesucht
auf sofort zwei junge Mädche « zu

und zwei Plätter -leichten Arbeiten
irmer».
Wilhekmsyavener Dauipswasch

HMttanstatt .
HU . UsÜmstsM .

und

Gesucht
eine Fra « zum Aus
bessern für Wäsche . Selbige muß auch
mit der Maschine nähen können .

Köntgstraßs 47 .

FoU . Lold ,
Steimnehrneifler ,

« örse«str. 7 «. Kieisrftr . so ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

ErMmklMsW , Grabplatten ,
AnfassMM rr.

aus Granit , Marmor und Sandstein
zu den billigsten Preisen .

Ausbesserung von Hrabdenkmäkem
wird prompt und billigst übernommen , k

Suche Weide
für e!tt Pferd .

TvMev -
UromenadenschuHe ,
ßyicschuhe ,

LaivntenniLschnye ,
Lastingflieftl ,
Lastingschnhe

empfiehlt billigst

Roonstraße 108 .

GSKILLÜt
zum 1 . Juli ein Mädche « ,
welches kochen kann .
Frau Zahlmeister Ludwig Schmidt ,

Kaiferftraße iS .

Zu verkaufen
ein gebrauchtes FshrrM (Marke
Styria ) . Bisrnarckstrgße 24 . ^

s
^ -

z

Mer « Lsgsr

unü pinosnsr
bringe im empfehlende Erinnerung . ^

Ferner Lieferung sämmtkicher x
optischer Artikel . A

kspmlmn ßk0Wl llüii

Visu !

mit Glockenfignal !
Preis 8 Mk . Unentbehrlich für
jede Küche . Praktisches Geschenk

für die Hausfrau .

, k. Mim. Rarktßr. 2ß,
^ Wilhelmshaven .



Katholische Schule.
Von einer Anzahl hiesiger Katholiken

ist um Errichtung einer katholischen
Volksschule in Wilhelmshaven gebeten
worden . Diese Schule könnte aus ab¬
sehbare Zeit die ihr zugesührten Kinder
voraussichtlich in mehr als zwei oder
höchstens drei Klassen nicht unter¬
richtest . Diejenigen hiesigen Einwohner ,
die ihre Kinder dauernd in eine solche
hier etwa zu begründende katholische
Volksschule schicken würden und die
diese Absicht dem Unterzeichneten bisher
noch nicht ausgesprochen haben, werden
ersucht , Namen und Geburtstag dieser
Kinder mit genauer Wohnungsangabe
dem Unterzeichneten spätestens bis zum
LS . d . Mts . schriftlich anzuzeigen.

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1897 .
Der Magistrat .

Lr . Ziegner - Gnüchtel .

Katholische Schule.
Diejenigen zu Schulbeiträgen veran¬

lagten hiesigen Katholiken, die den
Antrag an . die Königliche Regierung ,
hier eine katholische Schule zu er¬
richten, nicht unterschrieben und
sich bisher über ihre Stellung zu
diesem Antrag dem Unterzeichneten
gegenüber noch nicht ausgesprochen
haben, werden ersucht , sich zu einer
Besprechung
Dormerftag, de» 84 ° d. MtS .»Abend- Ähr,
im großen Sitzungssaale des Rath -
hkruses einzüststden .

Am Eingänge des Saales ist der
Steuerzettel über die diesjährige Ver¬
anlagung zu den Schulabgaben vor-
zuzeigen.

Wilhelmshaven , den 19 . Juni 1897 .
Der Magistrat .

3) die bei der Fabrik belesenen
Ländereien, zur Größe von
ca . 6 da,

in einem Loose öffentlich gegen
Meist gebot verkaufe».

Die Fabrik , an der Straße , ca . 3 km
von Wilhelmshaven belegen, ist einer
tüchtigen jüngeren Kraft sehr zum
Ankauf zu empfehlen. Das Miudest -
gebot ist sehr niedrig gestellt

Bietungstermin setze ich hierdurch
an auf

MM. An 28 . h. M,
Nachm. 3 Nhr,

im Hotel »Burg Hoheuz oller » "
zu Wilhelmshaven .

Die näheren Bedingungen , sowie
etwa gewünschte sonstige Auskunft
theile ich auf Ersuchen kostenfrei mit
und bemerke noch, daß ein zweiter
öffentlicher Bietungstrrmin nicht statt¬
findet.

Neuende, den 14 . Juni 1897 .

tz. G-r-er,
Auktionator .

Anzukiljen gesucht
auf sofort ober später
4 — 6000 ML .
in ei« Geschäftshaus gegen
durchaus sichere 3 . Hypothek.

Rachznsrage« in der Exped .
dieses MatteS .

Die Anfertigung von Schnl -
ntenfflien für 2 Klassenzimmer soll
vergeben werden . Anschlag und Be¬
dingungen liegen täglich von 8—12 Uhr
Vormittags im Amtszimmer der Mittel¬
schule aus . Offerten sind bis zum28 . Juni cr.frinzureichen .

Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1897 .
Der Schulvorstand.

Rajewski .

zum 26 . Juni er. nehme^ ich weitere Angebote für
das zur Simon '

schen Konkurs¬
masse gehörige Waarenlager im
Ganzen an. Bis jetzt find
15600 M . geboten.
der LMkmMrvMr .

vr . Balte .

WllMMch.
A« Mitttvoch, den 23. Junid. I .,
sollen . öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Rach« . S Uhr in Gerwich'S
WitthshanS z« Baut :

. 1 vierrädr . Handwagen und L"
Nähmaschine-

Nachm, 3 Ahr in N -mtmann'S
Wirth - han- zu Kopperhö « :

1 Kleiderschrank, 1 Sopha , 1
Svphatisch, 7 Bilder , 3 Fach
Gardinen , 1 Ziehharmonika , 2
Rouleaux und 12 Topfblumen -

Nachmittag- S Uhr in Joel 'S
WirchStzauS zn Heppe«- :

4 Mille Cigarren .
MüvIkVi ' ,

Gerichtsvollzieher in Jever .

Sauds . Herr Proprietär Koling
in Oldenburg läßt am

Freitag. iksN. ZmS. H ..
Nachm. S Ahr aus.,

die gut besetzte Mehde
von 18 Grüssu aüer-
bester alter FettweiSe,
sog . FelLMd, is Gasde

in Abtheilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhabsr wollen sich gefl . bei
Buß Gasthause zu Sander -Neufcld
versammeln.

Auktionator .

At Dl. Fm.-Mmg
(Hochpart , mit sep . Eing .) ist z . 1 .
Oktbr . zu vermieden . Pr . 360 Mk.

Eden , Bismarckftr. 29, g. Park.

eine
Zu vmuiethen

^ Oberwstznnng.
Tonndcich 33 a .

Zu vmuiethen
kleine 3räumige ObsrWohnnug
zum 1 . Juli .

FortifikatiorKstraße 6 .

Zu vmuiethen
zum 1 . Juli zwei mSbl . Zimmer .

8r . Krause, Augusteststr . 7, pt.

Zu vermiethen
eine 3räum . EM ' Wohnung °M
zum 1 . August.

Verl . Gökerstr . 12, 1 Tr . r .

Zu Vermietheu
zum i . August drei Wohrmugrn
neue Börsenstr . 69 . Zu erfragen

A . Kazmierezmk , Grenzstr . 46 .

Hine Stube
eventl. mit Schlafstabe auf gleich
oder später zu vermiethen .

Knorrstraße 7, pt . r .

Verkauf.
Im Aufträge der Erben des weil.

Fabrikbesitzers ß . I . Vertage zu
Neuende werde ich die zum Nachlasse
gehörigen

FmMitii ,
nämlich:
y die im vollen Betriebe be

kindlicheFabrik, Dampfmühle
und Dampfziegelei, mit allen
Maschinen und sonstigen Zu¬
behörungen ;

2) das vom Erblasser -is dahin
benutzte hübsche Besitzthum
und 2 Wohnhäuser , welche
von den in der Fabrik be¬
schäftigte » Arbeiternbewohnt
werden ;

Kein möbi'.Zimmer
nebst Tchlasstnbe zu vermiethen.

Königstraße 11.
Kann noch 1 — 2 Stück Hornvieh

gute Meide
Nachweisen.
8 . Ottmar »« - , NeuenderMühlenreihe .

Lu vsriAlsiLsA
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 junge Herren .

Kielerstraße 50, pt . l.

Zu vmuiethen
eine schöne Lräum . UnierwohnnnH
an ruh . Bewohner . Miethpreis 310 M .

Frau TandfnchS Wwe .»
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 59 .

In Oldenburg i . Gr . ist an
bester Geschäftslage ein geräum .

LMÄGW
mit Wohnung Per 1 . Oktbr .
eventl. früher zu vermiethen.
Das Lokal, in welchem bisher U
ein Wäsche - und Fantastcwaaren - S
Geschäft mit bestem Erfolg ge- D
führt ist, eignet sich der guten D
Lage wegen auch für jedes andere 8

8 Geschäft . Offerten werden unter 8
V Chiffre U. 12 poftl. Oldenburg R
^ i . Gr . erbeten . R
(itrilss L,OFl8
für einen jungen Mann .

Friederikenstraße 11, Pt . r .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Etagen -
WohNKNg . Friederikenstraße 6.

G . Lrrtter , Bismarckftr . 55 .

Hin Areakwagen,
compl-, so gut wie neu, billig zu
verkünsen . Näheres

Bant , Annenstraße 5.

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltener '

Kinderwagen.
Kaiserstraßr 64, II . r .

Ein starkes

zu verkaufen.
M . BKNSLsMd , Augustenstr . 4.

Gesucht
ein ordentlicher Lsnfbnrsche .

I » Barge - nW - Roonstr . 5.

Gesucht
auf sofort ein Schlosser » und
Schwiedsgssells .8» Tiarks, Bant, Adolphstr .

Gesucht
zu November ein Lade »
eventl . mit Wohnung , am liebsten
Roonstraße .

Offerten mit Preisangabe unter
8 . 100 in der Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
sofort oder zum 1 . August ein ge¬
wandtes sauberes Mädchen , welches
kochen kann und in allen Hausarbeiten
erfahren ist, gegen hohen Lohn.

Frau A t^ » Lro » Lv! S ,
Gökerstraße 5.

Suche
auf gleich auf Pelzarbeit und Militär -
mützen geübten Gehilfe ??.

K . I . snL « « r .

Gesucht
ein schulfreier Lsusbnrsche .

G . Lutter » Bismarckftr . 55 .

Verloren
ein Lranring auf dem Schießplätze.
Abzugeben gegen gute Belohnung

Bant , Kreuzüraße 4 .

Zum 1. Juli find noch einige
Plätze in meinen

LkftMeln
zu besetzen. Preise derselben pro
Quartal 4,50 , 3,75 und 3 Mk .
vsrl Lodss 's MMillg.,

Roonstraße VS .

jetzt zu bedeutend ermäßigte »
Preise «.

L ZMLIÜLIUl.

iWstell-
i

" ksrieu
in kuck - li. Ltsinlii'iisil
vsräsn iMjxst miä auf
äss (Zssevwaclevollstsaa-
bskertixt in äsr Loev-
ärl-eksrvi äss IsASbistts

DL . Süss
L.rovxrru26üLtrasss 1,

Bringe meine besteingerichtete
galvanische

MtzserilG - «»!> 8er-
MlkclnB -Wklt

bei bekannt solider Ausführung in em¬
pfehlende Erinnerung .

6. Ltsivti, WtchMtt,
_ Roonstraße IS ._

sowie

ßiMnO -Meil
werdm in allen Mustern sauber,
billigst und schnellstenshergestellt von der

MMM » iles Tagebl .
LH. Söß._

Elektrische

Ü3v8 -Iölvgkspdon
Mi ! TckpÜMMlsM

werden unter Garantie für tadellose
Funktion schnellstens ausgeführt von

c . Kisivb , MkÄmkrr,
Kssnstratze LS.

Sämmtliche

Sommer-
Kleiderstoffe
verkaufe zu bedeutend herab¬
gesetzten Preise».

ll . f . lluismsnn .

kWU - smill „kGM ".
VSirszstMriWLMNK

am Donnerstag , de« 84 . d. M .,
im Vereinslokal .

Um zahlreiches Erscheinen sämmt-
licher aktiven und passiven Mitglieder
wird dringend gebeten.

ver
' ttPlü

'
ull „ KZilZI!

Am Mittwoch , de« 83 . d . M ..
8 Uhr :

Gt» tttl»ers«»» l»» 8.
Vollzähliges Erscheinen dringend er-

wünMt .

Warnung .
Jedes unbefugte Betreten und Ab¬

schneiden oder Abbrechen der Rosen
und Ziersträucher in meinem Garten
an der Peterstraße in Heppens ist
hiermit strengstens untersagt . Da mir
vom 18 . bis 19 . d . Mts . Sträucher
und Rosen zerbrochen sind , warne ich
die Eltern , ihre Kinder davon abzu¬
halten . Zuwiderhandelnde werden
polizeilich zur Anzeige gebracht.

6. LsvMSlM, AtWsns.
Jung « MNÄvkv « ,

welche das Modrllzeichnen und
Schneider « gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
M . HrüiMxer , Damenkleidermacher ,

Knorrstraße Nr . 6.

SoSAoLß
zum 1 . August eine abgeschl . Etagen -
mohsnng von 4 bezw . 5 Zimmern,
Küche, Keller u . Mädchenkammer mit
Wasser!. Kaiser- und Peterstraße
bevorzugt. Off . mit Preisang . unter
8 . X . 20 in der Exped . d. Bl .

Brauuschweiger
»

empfiehlt

IllMxr -
kMI

'X
empfiehlt die

KlMMem ckes Tagebk .
LH. SStz .

Ein fast neuer

ist preiswerth zu verlausen . Nähere
Auskunft ertheilt

Rantman «, -
Gasthof zum Deutschen Hause,

Kopperhörn .

Allsttrllttis
wegen

MM des Geschäfls.
Für Kunstkenner und Liebhaber

bietet sich jetzt ein großer Gelegenheirs -
kauf in echte « ktte »

Satsmrm- , Kioto-, ZMori-,
Kaga-, Celadm-

Umm,
Malm , Dssm,

da diese Sachen sehr selten in einen
Ausverkauf gelangen . Da absolut
mit diesen Sachen geräumt werden
soll , werden dieselben zu Preisen ab¬
gegeben, welche noch nicht die Trans¬
portkosten von Japan und den Ein¬
gangszoll decken.

LU Frank ,
Parthiewaarenbazar ,

Gökerstratze L»

§!
finden Sie gut und billig für SO Pf .
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte ."

TiiMUMHirlliW
und Borträge Abends .

Servietten
in den schönsten Farben , sowie weiß,
empfiehlt billigst die

KliMmKsm ckes TagM .

Fahrräder
werden tadellos emaillirt . Gefl .
Aufträge erbitte mir Anfang der
Woche , da solche zu Sonntags fertig
gestellt werden.
W . Albsrs , Malermstr-, Kopperhörn .
Kedurts-LnLsigs.

(8t »tt bssonäörsr NsIäunA .)
Dis 8skurt siuss Hottstvs

srAsbsnst au
UöillMIil Mk 8M kkLASk

u . § r »u Lssts Oiuuvr ,
Aöd . v . Liwson .

Lsrllu , äs » 19 ckuiü 1897 .

^ ^ urch die Geburt eines treuen
<V) und braven Freundes und Ar-

beitskollegen, der in der Taufe
den Namen Hei « erhielt , wurden heute
vor 23 Jahren hocherfreut

Wismar , den 22 . Juni 1874 .
Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1897 .

4 . 0 . 2 . 8 . L . L . L . L . L . LH .
O Hein, o Hein ! Laß das P .
sein !

Nedaktioy, Druck und Versag von LH . S ü ß,^ WilhxlnMaven . (Telephon Nr . 16 .)
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